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Die neue Regierung
in Oesterreich

Oesterreich hat nach einer vierwöchigen Regierungskrise
seinen neuen Bundeskanzler . Ernst Streeruwitz ist ein selbst
in Oesterreich wenig bekannter Mann . Mit vollem Recht
kann gesagt werden , daß es ein Außenseiter war , der das
Rennen gewonnen hat . Er ist zwar Mitglied des Christlich-
Sozialen Parteiklubs , aber doch kein ausgesprochener Po¬
litiker . Ursprünglich hat er die Offizierslaufbahn ein¬
geschlagen, lenkte aber bald aus Gesundheitsrücksichten um,
studierte Technik und wurde schließlich Direktor eines öster¬
reichischen Textilunternehmens . Er wurde in das öster¬
reichische Parlament als Vertreter des Hauptverbandes der
österreichischen Industrie gewählt und blieb stets Wirt¬
schaftler . Er schloß sich zwar als Abgeordneter der Christ¬
lich-Sozialen Partei an , hat dies aber mehr aus sozusagen
parlamentarischen Gründen als aus innerem Drang und
innerer lleberzeugung getan . Er ist kein Vertreter des kleri¬
kalen Grundgedankens , durch den sich die bisherigen lei¬
tenden Männer des Nachkriegs -Oesterreich , mit Seipel an
der Spitze, leiten ließen . Er kommt von der Wirtschaft,
stammt dabei aus einer Landwirtsfamilie und verkörpert
hiermit in seiner Person die Sachlichkeit und den Vertreter
der politischen Notwendigkeiten . Er ist kein Mann der
großen poltischen Linie . Vielleicht fiel gerade deswegen die
Wahl auf ihn , weil schließlich jedes Kabinett , an deren
Spitze ein anderer als Dr . Seipel steht , unter den obwalten¬
den Verhältnissen in Oesterreich ein Uebergangskabinett
>in muß.

Es ist ein offenes Geheimnis , daß hinter den Kulissen de,
Regierungsbildung der Schatten Seipels , der größten öster¬
reichischen Staatsmannes der Gegenwart und einer der
größten Staatsmänner der Welt von heute , stand. Es ist
ebenso ein offenes Geheimnis , daß der Schatten Seipels
auch hinter der neugebildeten Regierung stehen wird , und
daß diese Regierung in dem Augenblick zu Fall gebracht
wird, wo es Seipels Wunsch sein wird . Seipel ist zurück-
getreten, wobei ihm die Lösung des wichtigsten politische«
Problems Oesterreichs, der Mietenregulierung , durch di«
Feindseligkeit der sozialdemokratischen Opposition erschwert
wurde. Auf Kompromisse wollte und konnte Seipel sich nicht
einlassen . Streeruwitz ' Aufgabe wird es sein , dieses Kom¬
promiß herbeizuführen . Alles spricht dafür , daß er diese
Aufgabe löst , und dies obwohl er als ausgesprochener Ar¬
beitgeber den Sozialdemokraten nicht weniger unsympathisch
ist als der ausgesprochen Klerikale Seipel , und obwohl die
neue Regierung , in der die sozialistenfeindlichen Länder¬
vertreter und der verhaßte Kriegsminister Naugoin die
Oberhand haben , alles andere als eine Regierung der Ver¬
söhnung und des Ausgleichs ist. Wenn jedoch Streeruwitz
mit einem Erfolg seiner Regierungstätigkeit rechnen kann,
so einfach aus dem Grunde , weil er die Fähigkeit besitzt, die
politischen Probleme zu entpolitisieren und weil er über
die Erfahrung verfügt , wie heikle Themen anzupacken sind.
Das einzigem«! , wo sein Name in der großen Oeffentlich-
keit genannt wurde , war , als er beauftragt war , den Skan¬
dal der Zentralsparkaffe zu liquidieren . Er hat seine Mis¬
sion damals trotz der größten Schwierigkeiten so gut erfüllt,
wie es nur möglich war.

Nur noch ein Umstand sei zu erwähnen . Im Gegensatz
zu den anderen leitenden Männern Oesterreichs ist Stree-
vrwitz ein ganz ausgesprochener Anschlußfreund, während
Speiel den Standpunkt vertritt , man müsse mit dem An¬
schluß so lange warten , bis die „objektiven Schwierigkeiten"
(gemeint ist damit in erster Linie der Widerstand der
Siegermächte) allmählich von selbst verschwinden werden.
Fm Gegensatz zu dem vorsichtigen Diplomaten Seipel sucht
Streeruwitz, wie es in seiner Art liegt , den Anschluß¬
gedanken zu entpolitisieren und ihn sachlich praktisch von der
anderen Seite her zu verwirklichen, nämlich auf dem Weg«
Wer den „wirtschaftlichen" Anschluß . Es ist daher anzuneh-
uen, daß seine ersten Bemühungen dem Abschluß des deutsch,
österreichischen , Handelsvertrags gelten werden , der di«
^ 3sie Zusammenarbeit beider deutschen Staaten vor-
»usfieht.

Die Erfahrung lehrt Sie
daß Sie ohne die Schwarzwälder Tageszeitung nicht mehr
auskommen können ; denn Sie müssen miterleben und mit¬
hören , was in Ihrer nächsten Umgebung und auf der
gesamten Welt sich ereignet.

M Akrwez i« Paris
Paris » 11 . Mai . Eine Versammlung der Gläubiger-

delegationen beschloß, einen neuen Entwurf für den Schluß¬
bericht in Auftrag zu geben, und zwar wurde mit dieser
Arbeit Herr Stamp beauftragt . Er wurde weiter ersucht,
zu dieser Arbeit den Führer der deutschen Delegation , Herrn
Dr . Schacht , hinzuzuziehen, um mit ihm zusammen die so¬
genannten deutschen Vorbehalte in den neuen Textenwurf
hineinzuarbeiten . Bis zur Fertigstellung dieses Entwurfs»
der nicht vor Mitte dieser Woche einer neuen Eläuojger -,
oersammlung vorgelegt werden wird , sollen alle Erörte¬
rungen über die Verteilung der von Herrn Poung fest¬
gesetzten und von Herrn Schacht angenommenen Annuität
ruhen . Mit diesem Vorgehen ist ein Ausweg aus der Sack¬
gasse gefunden, in der sich die Konferenz seit einigen Tagen
befindet. *

Reichsbankpräsident Dr . Schacht nach Berlin abgereist
Essen, 11 . Mai . Die „Rheinisch -Westfälische Zeitung"

meldet, daß Reichsbankpräsident Dr . Schacht über Wochen¬
ende in Essen weilt . In seiner Begleitung befindet sich
Generaldirektor Dr . Vögler . Die beiden Delegierten seien
im Hotel Kaiserhof abgestiegen und hätten den 1. Direk¬
tor der Reichsbankstelle Essen Charles Rambeau zu Tisch
gebeten. Zweck dieser Zusammenkunft , so schreibt das Blatt
weiter , sind offenbar Bespechungen darüber , wie weit im
Rahmen der bekannten Krediteinschränkungspolitik der
Reichsbank die ebenso empfindlichen wie schwerwiegenden
Interessen unseres rheinisch - westfälischen Industriegebietes
dabei gewahrt werden können.

Wie der „Berliner Börsenkourrier " meldet, ist Reichs¬
bankpräsident Dr . Schacht noch Samstag nachmittag von
Essen nach Berlin abgereist. Er wird , wie das Blatt wei¬
ter berichtet, seinen kurzen Aufenthalt in der Reichshaupt¬
stadt dazu benutzen, den Reichskanzler über den Stand der
Pariser Verhandlungen zu unterrichten , und voraussicht¬
lich vor allem Besprechungen über di« Reichsbankpolitik
führen.

Vor -er TrmMWW
der Mas Zeppelin"

Friedrichsbasen , 10. Mai . Seit Tagen steht Friedrichshafen
wieder im Zeichen der Vorbereitungen für eine grobe Fahrt des
Zeppelinluftschiffes . Am 15. Mai soll bekanntlich „Graf Zeppe¬
lin " zum dritten Mal über den Ozean geführt werden . Seit¬
dem das Luftschiff auch an Wochentagen wieder zur Besichtigung
sreigeseben ist , nimmt die Zahl der Besucher von Tag zu Tag
zu . Aus den umliegenden Landesteilen treffen , ähnlich wie im
Hochsommer des vorigen Jahres , stündlich Autos und Omnibusse
mit Schaulustigen ein und am Eingang der Werft herrscht zeit¬
weilig wieder der von früher gewohnte Hochbetrieb. Die Spe¬
diteure beginnen bereits die Luftfracht für die Amerikafahrt
heranzubringen . Das Friedrichshafener Postamt hat neuerdings
alle Hände voll zu tun mit dem Sortieren und Zählen der Ame¬
rikasendungen . Den Hauptstrom an Post erwartet man aber er-
fahrungsgemäb erst noch in den letzten Tagen der bisher fest¬
gesetzten Frist , die für gewöhnliche Briefe und Pakete bis 13.
Mai , für Eilsendungen bis 14 . Mai einschlieblich läuft.

Amerikanische Hilfsbereitschaft für „Graf Zeppelin"
Washington , 11 . Mai . Marinesekretär Adams gab be¬

kannt, daß das Marineamt bereit sei , den „Grafen Zeppe¬
lin " auf seinem Fluge um die Welt nach Möglichkeit zu
unterstützen. Er habe alle Kriegsschiffe und Marinestatio¬
nen beauftragt , dem Luftschiff jede gewünschte Unter¬
stützung zu gewähren.

Neues vom Tage
Zusammentritt der Parlamente

Berlin , 11 . Mai . Am Montag treten Reichstag und
Landtag zu ihrem letzten Tagungsabschnitt vor der
Pfingstpaufe zusammen. Auf der Tagesordnung des
Reichstages steht die Fortsetzung der zweiten Beratung
des Haushaltes des Reichsernährungsministeriums . Nach¬
träglich find noch auf die Tagesordnung gesetzt worden di«
Novelle zum Branntweinmonopolgesetz und der vom
Reichsrat verabschiedete Gesetzentwurf über Maßnahmen
zur Verbesserung der Kassenlage des Reiches. Der preu¬
ßische Landtag wird die dritte Lesung des Etats für 1929
beginnen.

Die deutschen Städte zur neuen Reichsanleihe
Berlin , 11 . Mai . Zu dem Beschluß des Reichsates , dein

Gesetzentwurf über die Besserung der Kaffenlage des
Reichs einen Zusatz anzufügen , vonach auch für Schuldver¬
schreibungen und Schatzanweisungen der Länder einmalige
besondere Steuererleichterungen zugelassen werden sollen,
weist der Deutsche Städtetag darauf hin , daß eine solche
Forderung im gegenwärtigen Augenblick unannehmbar er¬
scheint . Eine ungleiche Behandlung der Länder und Kom¬
munen ist völlig unmöglich. Die Auswirkungen der neuen
Reichsanleihe treffen in gleicher Weise den Kredit der
Länder , wie den der Gemeinden und Eemeindeverbände.

Die Eisenbahnergewerkschaften rufen den Schlichter an
Berlin , 11 . Mai . Die vertragschließenden Eisenbahner¬

organisationen haben sich am Samstag erneut mit dem
Stand der Lohnbewegung beschäftigt . Nach einer Korrespon¬
denzmeldung sind sie hierbei zu dem Ergebnis gekommen,
daß vor Ausrufung eines Eisenbahnerftreikes der Anre¬
gung der Reichsregierung und der Spitzenorganisationen
nachgekommen und der Reichsarbeitsminister um die Ein¬
leitung eines Schlichtungsverfahrens ersucht werden soll.

Der deutsche Schritt und Moskaus Antwort
Berlin . 12 . Mai . Auf die Vorstellungen des deutsche«

Botschafters in Moskau , Dr . von Dierksen, wegen der Bor >^
kommnisse bei den Demonstrationen in Moskau aus Anlaß
des 1 . Mai und der bei dieser Gelegenheit gehaltenden Re¬
de des Volkskommissars Woroschiloff hat Woroschiloff er¬
klärt , daß er mit seiner Rede nicht eine Einmischung in die
inneren Verhältnisse beabsichtigt habe. Zn bezug auf die
Mitführung eines Modells des deutschen Panzerkreuzer»
„A" im Demonstrationszuge in Moskau , der die deutsche
Kriegsflagge führte und Karikatur deutscher Staatsmän¬
ner zeigte, hat die Sowjetrsgierung erklärt , daß sie eine
Verletzung deutscher Hoheitszeichen auch bei Gelegenheit
von Massendemonstrationen nicht zulaffen, sondern dagegen
vorgehen werde. Die Demonstrationen vor dem deutschen
Generalkonsulat in Leningrad sind nach Ansicht der Sow¬
jetregierung wahrscheinlich ganz spontan entstanden ; doch
soll eine eingehende Untersuchung der Angelegenheit durchs
geführt werden.

Die sächsischen Landtagswahlen
Dresden , 12. Mai . Heute fanden bei lebhafter Tätigkeit,

aller Parteien die Wahlen für den sächsischen Landtag statt,
Im ganzen waren es 12 Parteien , die Wahlvorschläge eiu-
gereicht hatten . Die Wahlbeteiligung war bei dem schöne«
Wetter nicht größer als bei der letzten Wahl . Hie und da
kam es zu kleineren Zwischenfällen zwischen K .P .D. und
S .P .D .-Leuten . Im allgemeinen verlief auch in Leiftzi-
und Chemnitz der Wahltag ruhig.

Admiral Fischel
Kiel , 11 . Mai . Der Admiral a la suite des Seeoffiziers¬

korps Max von Fischel ist hier im Alter von 79 Jahre»
gestorben. Die Trauerfeier findet am kommenden Mittwoch
statt.

Ruhiger Verlauf der Umzüge i« Wie«
Wien , 12. Mai . Sämtliche Veranstaltungen der Her» «

wehr und der Sozialdemokraten find ohne nennenswerte»
Zwischenfall verlaufen.

Das Urteil gegen Artmann
Wien , 11. Mai . Der Sensationspozeß gegen den ^ jäh¬

rigen Mittelschüler Ferdinand Artmann , der unter der
Anklage, seine Eltern ermordet zu haben , sich vor einem
Schöffengericht des Jugendgerichts zu verantworten hatte,
wurde zu Ende geführt . Artmann wurde des Meuchelmor¬
des, begangen an seinen Eltern , schuldig gesprochen und z«
einer strengen Arreststrase in der Dauer van sieben bis
zehn Jahren verurteilt . Die Arreststrafe entspricht den Be¬
stimmungen des neuen Jugendstrafgesetzes, das auch für
Mordverbrechen nur diese Art von Verurteilung kennt bis
zu einem Höchstmaß von zehn Jahren Arrest . Nach siebe»
Jahren kann die Ueberwachungsbehörde Artmann den R«H
der Strafe Nachsehen.

Zusammentritt der Weltpostkonferenz '
London, 11 . Mai . Der Prinz von Wales begrüßte im

Oberhaus die Teilnehmer an der Weltpostkonferenz. Dep
Kongreß , auf dem 80 Länder vertreten sind, wird mehrere
Wochen hindurch geheime Sitzungen abhalten . Bei der Heu«
tigen Eröffnungsfeier , an der das diplomatische Korps teil¬
nahm , sprachen der Prinz von Wales und der Generalpost¬
meister ; sie brachten in ihren Ansprachen die Bedeutung
des internationalen Postdienstes für die Entwicklung der
gegenseitigen Verständigung zwischen den Nationen und für
das Wachsen des internationalen Wohlstandes zum Aus«
druck. Die erste Sitzung des Kongreffes ist am Montag . ,



Lette 2

Hotelbrand in Texas
Neuyork, 11 . Mai . Das Tourist -Hotel in Amarillo in Te¬

xas ist durch einen Brand zerstört worden, wobei fünf
Menschen ums Leben kamen . Bier Gäste , deren Persona¬
lien nicht festgestellt werden konnten, sind in ihren Betten
verbrannt , ein fünfter versuchte sich durch einen Sprung aus
dem dritten Stockwerk zu retten und wurde dabei getötet.
Ueber 20 Gäste wurden verletzt.

Vor dem Fall Kantons?
Hongkong , 11 . Mai . Der Fall Kantons in die Hände der

aufständischen Kwangsi-Generale scheint kaum noch zu ver¬
meiden zu sein. Es stellt sich heraus , daß gestern die in
Kanton gelandeten 5000 Mann der Nationalarmee aus un-
zuve . lästigen Elementen bestanden und daher bei der Lan¬
dung sofort entwaffnet werden mutzten Kanton ist daher
militärisch nicht genügend geschützt , um den Angriff der
Kwangsi -Generale abzuweisen.

Ms Stadt Land
Altensteig , den 13. Mai 1929.

llngliicksfall. Am Freitag früh gab es auf der unteren
Talstrabe bei der Einmündung der Wärter Tiefenbachtal¬
pratze einen schweren Zusammenstoß zwischen einem Rad¬
fahrer und einem Motorradfahrer . Als ein Arbeiter aus
Ebershardt mit seinem Motorrad die Talstraße aufwärts
fuhr , um zu seiner Arbeitsstelle in Altensteig zu gelangen,
fuhr ihm ein Arbeiter von Wart mit seinem Fahrrad in
das Motorrad hinein , so daß beide stürzten. Während der
Motorradfahrer , der auf den Kopf stürzte, mit Schürfun¬
gen davon kam , wurden dem Radfahrer einige Rippen
gebrochen.

Der Schwabensilm wird verwirklicht. Schon seit Jahren
bemüht man sich in Württemberg , einen Schwabenfilm zu
schaffen . Die Verwirklichung dieses Planes nimmt nun¬
mehr greifbare Formen an . Es hat sich auf Anregung aus
verschiedenen Kreisen, unter anderem auch des Verkehrs¬
verbandes und der Presse , ein Arbeitsausschuß gebildet , der
es sich zur Aufgabe gestellt hat , sowohl die Finanzierung
des Schwabenfilms durchzuführen, wie für die Qualität in
künstlerischer und kultureller Hinsicht zu sorgen. Nach reif¬
licher Prüfung hat das Schwabenfilm-Komitee , an besten
Spitze als erster Vorsitzender Herr Präsident Kälin vom
Landesarbeitsamt Südwestdeutschland und als Stellvertre¬
ter Herr Eeheimrat Dr . Bruckmann-Heilbronn , Vorsitzen¬
der des Verbandes württembergischer Industrieller , stehen,
unter der beratenden Hinzuziehung von anerkannten Film¬
fachleuten die Vorarbeiten erledigt und aus einer Reihe
von Vorschlägen ein Filmmanuskript ausgewählt , das eine
moderne und künstlerische Ausgestaltung des Schwaben¬
films ermöglicht . Mit den ersten Aufnahmen wird in die¬
sen Tagen begonnen werden. Um die Durchführung des
Schwabenfilms, der mit nicht unerheblichen Kosten ver¬
knüpft sein wird , zu gewährleisten , tritt der Arbeitsaus¬
schuß des Schwabenfilm-Komitees nunmehr mit einem
Aufruf an die Öffentlichkeit , um Spenden aus den an die¬
sem Film interessierten Kreisen Württembergs zu erlangen.
Ein Ehrenausschuß von annähernd 80 bekannten Persön¬
lichkeiten des öffentlichen Lebens unter dem Ehrenvorsitz
des Herrn Staatspräsidenten Dr . Bolz gibt in diesem Auf¬
ruf zu erkennen, daß er die Schaffung eines solchen Schwa¬
benfilms lebhaft begrüßt und die tatkräftige finanzielle
Unterstützung aufs nachdrücklichste befürwortet . Spenden
werden erbeten an die Geschäftsstelle des Schwabenfilm-
Komitees : Bankhaus Pick u . Cie. , Postscheckkonto Nr . 4181.

lieber die wirtschaftlichen und kirchlichen Verhältnisse
Amerikas sprach gestern Sonntag abend der Geschäfts¬
führer des Evang . Volksbundes, Herr Springer aus
Stuttgart , im Saal des Gemeindehauses in packender
Weise. Er behandelte hauptsächlich die Farmer - und Neger-

SchwarzwSlder Tageszeitung „Aus den Tannen"

frage und die wirtschaftlichen Verhältnisse Amerikas , wo¬
bei er auch eine interessante Schilderung der von ihm be¬
suchten Fordwerke gab . Es zeigte sich , daß auch die ameri¬
kanische Wirtschaft ihre schweren Sorgen hat und vor wich¬
tigen Entscheidungen und Kämpfen steht. Ueber die kirch¬
lichen Verhältnisse Amerikas konnte sich der Redner infolge
der vorgeschrittenen Zeit nicht mehr eingehend äußern.
Aus seinen kurzen Ausführungen über dieses Thema ging
hervor , daß die Kirche in Amerika nicht die Geschlossenheit
wie bei uns hat , sondern in vielen Richtungen zersplittert
ist . Auch die Pfarrer haben infolgedessen nicht den Rück¬
halt , sondern müssen sich dort ihre eigene Gemeinde und
Existenz schaffen . Auf dieses Thema wird der Redner vor¬
aussichtlich in einem späteren Vortrag noch näher ein-
gehen, was wohl von allen Besuchern des gestrigen Vor¬
trags begrüßt werden wird.

„Der Piccolo vom goldenen Löwen" wurde gestern in
den „Erünbaum "-Lichtspielen gegeben. Dieses gute deutsche
Lustspiel, das mit amerikanischem Kitsch nicht zu verwech¬
seln ist , fand allgemeinen Beifall und wird heute abend
nochmals gegeben.

Familienabend des Württ . Schwarzwaldoereins . „Was
lange währt , wird endlich gut .

" So kann man auch vom
Familienabend des Württ . Schwarzwaldvereins sagen, der
schon längst hätte stattfinden sollen und nun am Samstag
abend abgehalten wurde . Mit der fortschreitenden Zeit
ist der Familienabend schließlich ein F r ü h l i n g s f e st
geworden und es war kein schlechtes Motto , das gewählt
und ganz in diesem Sinne durchgeführt wurde . Schon der
Saal des „Grünen Baum " heimelte die Besucher des
Abends an : auf weiß gedeckten Tischen die Blumenkinder
des Frühlings , außerdem dienten Birken in ihrem jungen
Laub und Tannenreis zum Schmuck des Saales . Aber
auch das ganze Programm des Abends atmete Frühlings¬
luft und Frühlingszauber . Nach dem vom Streichorchester
der Stadtkapelle flott gespielten Eröffnungsmarsch „Schnei¬
dige Truppen " und nachdem dieses das Lied „O Schwarz¬
wald , o Heimat " gespielt hatte , hielt der Vorstand , Fabri¬
kant Zimmermann, eine Begrüßungsansprache an die
zahlreich erschienenen Mitglieder und Gäste, wies auf die
Ziele des Schwarzwaldvereins hin , widmete den 15 Mit¬
gliedern des Vereins , die Heuer 25 Jahre dem Verein an-
gehoren, ehrende Worte und brachte ein dreifaches Hoch
auf sie aus . Das goldene Ehrenzeichen des Vereins
konnte folg . Mitgliedern für ihre 25jährige Zugehörigkeit
verliehen werden : Armbruster , Ernst z . „Schwanen ",
Dieterle, früher z . „Sternen "

, Henßler , Heinrich,
Kaufmann , Kaltenbach , Karl jr . Wwe ., Kalten¬
bach , Otto, Fabrikant , Kuppler , Louis z . „Grünen
Baum "

, Kirn , Konrad z . „Hirsch"
, Heselbronn , Ober¬

amtsbaumeister Köbele , Krauß , Christian, Kauf¬
mann , Frau Kühnle z . „Waldhorn "

, Berneck , Forst¬
meister Pfister, Schwäbisch Hall , Schleeh, Eg . , Land¬
wirt , Ueberberg , Förster Schwengel, Spielberg , Metz¬
germeister Seeger, Hamburg , Wucherer , Gustav,
Kaufmann . Mit der Aufforderung an die sonstigen Mit¬
glieder , es den Geehrten gleichzutun, dem Verein Treue
zu halten und mitzuwandern , wenn der Verein seine Mit¬
glieder dazu ruft , schloß der Redner seine mit Beifall auf¬
genommenen Ausführungen . Es folgte das gemeinsam
gesungene Lied „Der Mai ist gekommen" und dann der
Glanzpunkt des Abends , ein von Frau Oberpostmeister
Häge und Hauptlehrer Le uze eingellbter Reigen
„Schneeglöckchens Erwachen"

. Dieser wurde durch ein von
Frau Schlumberger und Frl . Liesel Häge fein
und zart gesungenes Duett eingeleitet , das Frau Oberpost¬
meister Häge gleich dem Reigen selbst , am Klavier be¬
gleitete . Der Reigen , der von zwölf Jungfrauen , die in
ihren duftigen Kleidchen Schneeglöckchen darstellten , voller
Anmut und Grazie ausgeführt wurde » fand stürmischen
Beifall , so daß er zum Teil wiederholt wurde . Die „Schnee¬
glöckchen " ernteten aber nicht nur ungeteilten Beifall , son¬
dern auch eine süße Belohnung , welche der Ausschuß

_ _
N r . Hg

des Vereins vorgesehen hatte . Es folgte das Musik¬
stück „Winterstürme wichen dem Wonnemond " von
Richard Wagner durch das Streichorchester und dasSolo „Frühlingsglaube " von Schubert , das Fra„
Schlumberger mit ihrer weichen Stimme glänzend
vortrug . Nachdem Oberlehrer Schwarz einige Gedichte
in schwäbischer Mundart vorgetragen hatte , die viel Freude
machten, folgte das Terzett aus „Der Rose Pilgerfahrt«
gesungen von Frau Häge, Frau Schlumberger und
Frl . Liesel Häge und begleitet von HauptleHrer
Düppel. Diese vortrefflich dargebotene Friihlingsgabe
bot einen großen Genuß . Gemeinsam gesungen wurde dann
das Wanderlied „Wohlauf , die Luft geht frisch und rein"
und dann folgte ein von Oberpostmeister Häge verfaßtes
Gedicht „Frühlingsträume "

, das den Uebergang von dem
schweren Winter zum Frühling mit seinen mancherlei Rück¬
schlägen in humoristischer und trefflicher Weise schilderte u.
von Bezirksnotar a . D . B eck sehr nett eingeleitet und ge¬
wandt vorgetragen wurde . Weitere Musikstücke des Streich¬
orchesters schlossen das inhalts - und abwechslungsreiche
Programm ab , bei welchem sich die Mitglieder und ihre
Angehörigen von der Jugend bis zum Alter gerne in den
Dienst der Sache stellten und zum Gelingen des Familien-
abends beitrugen . Den Dank an alle Mitwirkenden
brachte Vorstand Zimmermann in gebührender Weise zum
Ausdruck. Dem ersten Teil folgte ein Tänzchen, bei dem
sich das Streichorchester der Stadtkapelle wieder ganz aus
der Höhe zeigte. Musikdirektor Maier und sein Streich¬
orchester verdienen für ihre Leistungen am gestrigen Abend
wieder alle Anerkennung . Mit Befriedigung kann der
Verein und seine Mitglieder auf seinen Familienabend
zurllckblicken, besten Gelingen neben den Mitwirkenden
wesentlich auch den Bemühungen des Vorstandes , Fabri¬
kant Zimmermann , zu danken ist. — Am Sonntag nach¬
mittag machte der Verein eine Wanderung nach
Wart , die eine außerordentlich zahlreiche Beteiligung auf¬
wies.

Ebershardt , 11 . Mai . (Brandalarm . ) Gestern vor¬
mittag ertönten zur Bestürzung der Einwohnerschaft plötz¬
lich die Feuerglocken. Auf dem sogenannten Hof hatte ein
kleiner Knabe in einem unbewachten Augenblick im Schopf
das Abrechenstroh angezündet und es drohte ein Brand
auszubrechen . Durch das rasche Eingreifen der Haus¬
bewohner konnte das Feuer im Keime erstickt und die Be¬
sitzer des Anwesens im letzten Augenblick vor einem großen
Unglück bewahrt werden.

Wenden , 12 . Mai . (Ortsvorsteherwahl .) Die Wahl¬
dauer des im Jahre 1919 zum Ortsvorsteher berufenen
Schultheißen Johannes Walz läuft in Bälde ab . Ver¬
gangenen Samstag , 11 . Mai , gab nun die Gemeinde Wen¬
den dem seitherigen Führer ihr Vertrauen in ehrenvoller
Weise kund . Mit . 74 von 78 abgegebenen Stimmen bei
einer Wahlbeteiligung von annähernd 70 Prozent wurde
Schultheiß Walz wiedergewählt.

Reuweiler , 11 . Mai . Friedrich Schanz, Dreher hier , er¬
hielt am letzten Montag den erstenBienenschwarm.

Erzgrube , 13 . Mai . (Schultheißenwahl . ) Bei der am
Samstag stattgefundenen Schultheißenwahl erhielt Schult¬
heiß B r ü st l e von 69 gültig abgegebenen Stimmen 57.
Die glänzende Wiederwahl unseres Ortsvorstehers zeigt
das große Vertrauen , das Schultheiß Brüstle in unserer
Gemeinde genießt.

Wildbad , 13 . Mai . (Selbstmord .) Ein 19V- Jahr-
altes Mädchen öffnete Samstag nacht nach ihrer Heim¬
kunft den Eashahnen und fand so den gesuchten Tod.

Birkenfeld » 10 . Mai . Die hiesige Firma Wilhelm
Bürkle E . m . b . H„ Sägewerk und Holzhandlung , blickt
dieser Tage auf ein 25jähriges Bestehen zurück . Aus die¬
sem Grunde war der Haupteingang festlich geschmückt und
schön dekoriert . Dank der umsichtigen Leitung des Besitzers
hat sich da sEeschäft von einfachen Verhältnissen zu einer
respektablen Höhe aufgeschwungen.

Er schritt menschenscheu und mißtrauisch einher und
wußte nicht mehr, daß es Menschen gab , die ihn lieb hat¬
ten , wenn auch die gütige Frau von Breskow ihm dies
jeden Tag von neuem versicherte, und ihn ausschalt, daß
er die Augen verschloß.

Aber er schämte sich der unverurteilten Frau , die gleich
jenem listigen Seehaus schuldig und doch nicht zu fasse»
war , sich bereichert an den zwar zerflossenen Millionen,
was aber viele Hunderte ins Unglück gestürzt und dem
Hunger preisgegeben hatte . Vaterlandsverrat nannte es
Hellmut mit nackten Worten , was die drei getrieben , und
den das Heiratsbüro mit seinen Chiffern und Zahlen in
raffiniertester Weise verhüllt hatte bis endlich die Eier
nach Geld und Gut doch nicht imstande gewesen, einen
Blick klar zu halten für die Auswahl derjenigen , die natur¬
gemäß als dunkle Ehrengestalten mit in das Gefüge ver¬
wickelt werden mußten und es schließlich so entwirrten , daß
die ganze fein organisierte Sache ins Wanken kam und
dem Untergange entgegenging.

An die Unschuld der Frau Stegeberg glaubte keiner,
weder der Richter, noch der Verteidiger , nur ließ sich ein¬
fach kein Haken finden , an dem man das Gebinde hätte
aufhängen können, um es dann zu entwirren , die Fäden
waren zu geschickt verankert , man fand sie nicht.

Da kam es, daß Heinz Eermann seiner Braut die Kar¬
ten zur Ueberfahrt nach Amerika überbrachte , und sie bat,
sie gut zu verwahren , denn der Tag der Abreise war be¬
stimmt, und die Zahl der Reisenden ziemlich stark, so daß
jede Kabine besetzt und jeder Platz ausgefüllt war.

Berta Stegeberg hatte reichlich zu tun , um wenigstens
einen kleinen Prozentsatz ihres deutschen Ausstattungs-
schatzrs, wie es die Tradition forderte , hinübörzuretten ins
ungekannte Land und nicht ganz entblößt und mittellos
sich dem Gatten zu überliefern.

Frau von Breskow half ihr dabei , so gut sie vermochte.
Ihr Wäscheschrank war noch nicht ganz ausgeplündert und
die feinen Linnen , die sie einst einer zukünftigen Schwieger¬
tochter als Hausschatz zu überliefern gedacht , wunderten
nun in die Hände der glücklichen Kleinen . In Frau von
Breskows Hause und unter ihrer Führung entwickelte sich
Berta wie ein Pflänzchen , das man aus Sand in fette,
braune Erde gesetzt.

(Fortsetzungfolgt.)

Ois Kellen Linken
R»« n» »»» Helene Heltl,,Tr » nkner

Dlrheber -Rechtsschutz durch Verlag Oskar Meister in Werdau.
(53 . Fortsetzung.)

20.
Hella Eermann war Studentin . Nicht eines von jenen

weltsüchtigen Menschenkindern, die in der vermeintlichen
ihnen gewordenen Freiheit das ersehnte Ziel nach langer
Lebenskraft erblicken , die sie ausnützen und mißbrauchen
zu ihrem Schaden und darin sich selbst gefangen geben an
ein Leben, aus dem sie nicht wieder unversehrt hinaus¬
gehen. Eine solche war sie nicht , wohl aber eine, deren
junger Mund schon von der Schwere eines Mädchenkampf¬
lebens erzählt , deren Augen über die Dinge sehen wie von
einem hohen Turm über die Pünktchen, die die Lebewesen
bedeuten. Sie hatte sich der Medizin ergeben und suchte
mit Eifer den Anschluß an diese große Wissenschaft zu ge¬winnen , die der Menschen aufrichtigste Freundin bedeutet.

In der Anatomie biß sie die Zähne zusammen und
ballte die Fäuste, um nicht schwach zu werden, und wenn
die Studenten witzelten und reizten , lächelte sie ihr Lächeln,vor dem aller Zynismus erstarb.

So wahrte sie sich eine Stellung bei den Kommilitonen,die über allem Kleinlichen stand und ging einsam durch
ihre Reihen , aber als ein Mensch , an den sich das Gemeine
« icht herantraut.

Vater Eeheimrat war eigentlich stolz auf seine Tochter,
sprach am Biertisch nur von „seiner Studentin "

, erzähltedem Archivrat alle Einzelheiten von Hellas Plänen und
Arbeiten und rühmte sich seiner Vaterschaft.

Draußen in der „Einsamen Rast " wurde fieberhaft ge¬arbeitet , Christine war auf einmal berühmt geworden und
wurde in der Stadt als eine Größe angestaunt . Man riß
sich darum , in ihrem Atelier Malunterricht zu erhalten,
es gehörte einfach zum guten Ton , und wenn sich die jungen
Mädchen der guten Kreise ein Stelldichein geben wollten,
so gingen sie einfach zur Wiemar -Germann , dort fühlte
man sich geborgen und unter sich und entdeckte plötzlich sein
Talent , das sich in der Stille gebildet hatte.

Hermann Wiemars Augenlicht war wohl Heller und
klarer geworden , aber der höchste Grad seines Bessersehens
war erreicht, weiter vermochte er nicht zu gelangen , wie
ihm der Arzt gestanden, und er mußte sich damit zufrieden
geben. Glücklicherweise hatte er einen ausgesprochenen
Farbenblick , und es ward seine Aufgabe , den Damen in
dieser Hinsicht zur Seite zu stehen und sie zu beraten . Auch
richtete er die Aktstudien vor , stellte die Modelle zurecht»
gab an , komponierte, schätzte Hintergründe oder Staffagen
ab , setzte Stilleben zusammen und half seiner Frau , wo er
vermochte.

So schritt das Glück um das Haus , und der Frühling,
der diesmal ganz besonders verschwenderisch war , schüttete
sein Füllhorn vor dem Hause aus , daß die beiden Menschen
in Rosen und Jasmin wandelten und eingehüllt waren in
lauter Duft . -

In den Vorderstuben der Eartenstraße war wieder
Leben eingekehrt, da stand Frau Jenny Stegeberg inmit¬
ten ihrer Herrlichkeit, packte und kramte , dieweil draußen
vor den Türen der bewußte Herr auf und ab ging , der da¬
mals Hella zur Führerin durch das Stegeberg '

sche Reich
gemacht hatte.

Sie war nun doch einmal unvorsichtig gewesen, die
schlaue Frau Jenny , hatte Geld gebraucht und , tollkühn
durch die lange Unerkanntheit geworden , hatte sie ihr Geld
eingefordert und war dadurch in die unerbittlichen Fänge
der Polizei geraten , die sie nun nicht wieder losließen.

Sie hatte ihren Stiefsohn Hellmut und ihre Tochter
Berta als Entlastungszeugen angegeben , letztere hatte
von ihrem Recht , die Zeugenschaft abzulehnen , Gebrauch
gemacht , während Hellmut in einem Gefühl von Mitleid
und Helferpflicht mit der Stiefmutter nach dem Gericht
gegangen war.

Aber die Schwelle des Hauses , da Frau Stegeberg
wohnte , hatte er nicht wieder zu betreten vermocht.

Frau Stegeberg war schließlich wegen mangelnder Be¬
weise freigesprochen worden , dennoch schwebte etwas um
sie, eine Atmosphäre , die nicht ganz rein war und von
deren Dunst Hellmut nichts mehr verspüren wollte.

Wieder , wie schon oft, hauste er bei Frau von Breskow
im Heu und dachte über seine Flucht ins romantische Land
nach, die er nunmehr schon zu einem kleinen Kunstwerk in
allen Einzelheiten ausgebaut hatte.
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Stuttgart . 11 . Mai . (D i e F i na n z l ag e .) Die Württ.
wird vom Reich zu der bereits erhaltenen Post-

in Höhe von 7 Millionen Mark noch 1,010 Mil-
E "

Mark erhalten . Es geschieht dies aus Antrag des
. , Aba Keil, der verlangt hatte , daß Württemberg mit

im Verhältnis der Postabfindungsforderungen
gleich behandelt werde. Bayern wird 20 Millionen Mark

/Das neue Stuttgarter Hallenbad . ) Die
neueste und größte Schwimmhalle in Stutgart und Würt¬
temberg in der Vorstadt Heslach geht ihrer Vollendung
entgegen . Damit erhalten die Stuttgarter Schwimmer eine
Kage die in ihren Ausmaßen 12 mal 50 Meter die ein-

zhe in Süddeutschland ist. Die Einweihung soll am 16.

Juni vor sich gehen.
(Tödlicher Sturz .) In einem Hause der Vaihin-

gerstraße sprang heute morgen eine 49 Jahre alte Frau
von der Küchenveranda ihrer Wohnung in den Hof. Sr«

trug schwere innere Verletzungen davon , an deren Folgen
sie starb.

Eßlingen a . N. , l 1 . Mai . (I n d u st r i e v e r b a n d u nd
städt . E t a t .) Die Mitgliederversammlung des Jndustrie-
verbands für Eßlingen hat sich besonders mit dem städt
Etat beschäftigt. Nach einer Erörterung aller Zahlen des
Etats kam es zu einer längeren Aussprache, in der an ein¬
zelnen Ausgabeposten scharfe Kritik geübt wurde . Da ist
laut Eßlinger Zeitung vor allem der übergroße Beamten¬
apparat, den Eßlingen zu tragen hat , und die damit ver¬
bundenen Kosten Die Besoldungslisten weisen Gehälter
aus , die übermäßig hoch sind . Gehälter , wie sie Oberbuch¬
halter, Obersekretäre, Inspektoren , Oberinspektoren, Ober-
kontrotleure in der Stadtverwaltung erhalten , werden in
der Industrie nur ganz wenigen , hervorragenden Kräften
bezahlt, die nicht wie die Beamten auf Pensionierung zu
rechnen haben . Die Lage der Industrie wird durch die wach¬
senden Belastungen von Jahr zu Jahr schlechter.

Tübingen , 12. Mai . (Immatrikulation .) Sams¬
tag vormittag wurden zirka 500 Neuangekommene Studie¬
rende nach einer vorausgegangenen Ansprache vom neuen
Rektor, den Professor der Geologie, Dr . Hennig, immatri¬
kuliert. Nach den Matrikeln der Universität kann mit ei,
ner Gesamtziffer von etwa 3800 Studierenden und etwa
100 Hörern in diesem Sommer gerechnet werden . Damit
würde Tübingen mit 3900 Studenten hinsichtlich der Fre¬
quenz immerhin unter den 10 ersten von 23 deutschen
Universitäten marschieren.

Rietheim O .-A. Tuttlingen , 12 . Mai . (Ertrunken .)
Das zweijährige Kind des Instrumentenmachers Johs,
Faude ist in einem unbewachten Augenblick in einen am
Haus vorbeiführenden Wassergraben geraten und wurde
son dem schwach fließenden Wasser in die Dohle an der,
Hofeinfahrt hineingerissen, wo es hängen blieb und er¬
trank.

Ulm, 12 . Mai . (Die Sängerfest Halle im Bau .)
Auf dem Exerzierplatz hinter der Friedrichsau hat die Fa.
Deuter-Augsburg mit dem Vau der Festhalle für das 32.
Liederfest begonnen . Die Festhalle hat ein Gefamtausmaß
von 64 Meter Breite und 140 Meter Länge , sodaß insge¬
samt eine Fläche von über 9000 Quadratmeter überbaut
wird . In diesem Ausmaß wird die Halle als weitaus
größte , nach dem Krieg erbaute Festzelthalle aufgestellt.
Die Haye ist in Holzkonstruktion ausgeführt und mit schwe¬
rer, wasserdichter Vaumwollsegeltuch-Bedachung ausgerü¬
stet . Der Aufbau mft> Abbruch der Halle erfordert etwa
sieben Arbeitswochen bei Beschäftigung von 30 Arbeits¬
kräften.

Bad Mergentheim , 11. Mai . (Tot aufgefunden .)
Seit Dezember wird hier ein Lehrling der Firma Lichdi
vermißt . Er war von seinen Hausleuten angeschuldigt wor¬
den , ihnen Geld entwendet zu haben . Im Kötterwald um¬
herstreifende junge Leute fanden die Leiche des Vermißten
an einem Baum hängend aus. Am Boden lag die Schul¬
mappe und der Geldbeutel . Letzterer mit Inhalt . Wahr¬
scheinlich hat der junge Mann , dem seine Firma das beste
Zeugnis ausstellt , sich die Anschuldigung seiner Hausleute
so zu Herzen genommen, daß er seinem Leben ein Ende
machte.

Aus » ade«

Karlsruhe , 11 . Mai . (Rotfrontverbot in Ba¬
den . ) Wie der Karlsruher „Volksfreund " zu berichten
weiß, sind die Erwägungen über ein Verbot von Rotfront
noch nicht abgeschlossen. Minister Remmele erklärte auf ei¬
ner Karlsruher Parteiversammlung : Ob der Rotfrontkäm¬
pferbund verboten werden soll , sei Sache der einzelne«
Länder . Ein Verbot käme solange nicht in Frage , solange
in den betreffenden Ländern nicht Krawalle und Putsche
stattfinden würden . Ein Dauerverbot tauge nichts, denn
man könne die Polizei nicht auf die Dauer in Alarmbereit¬
schaft halten , da sonst di« Belastungsprobe zu groß sei.

« arlrruhe . 11 . Mai . (Unfall des Rheingoldzu-
, e s .) Bei der Einfahrt des F . F . D. 101 (Rheingold ) i«
kn Bahnhof Offenburg entgleiste infolge des Bruches der
vrahtfederstütze der Tender der Lokomotive mit der Vor-
krachse . Der Sachschaden ist unerheblich. Nach der Auswech-«lung der Lokomotive konnte der Zug mit einer halbstün-
ngen Verspätung weitergeleitet werden.

Mamthei « , 11. Mai . (Dts - ipltnarverfahre«
S « ge « einen sozialistischen Pfarrer .) Gegen
den Führer des Bundes der religiösen Sozialisten de«
Mannheimer Pfarrer Eckert , hat der Evangelische Oberkrvl
chenrat für Baden ein Verfahren vor dem kirchliche«
Dienstgericht eröffnet . Pfarrer Eckert veröffentlichte eh»
Flugblatt , das scharfe persönliche Angriffe «ach die eoa»
Dellsche« Kirchenleit«»« «« enthält . . ^ _

Gedenktafeleinweihung für uns . Kolonialkrieger
Stuttgart , 12. Mai . Als einer der letzten Gedenksteine für

>ie gefallenen Württemberger im Weltkrieg wurde Sonntag
»ormittag in dem Ehrenhain der württ . Truppen auf dem
üöaldfriedhof ein Ehrenmal für die in den deutschen Kolonien
lefallenen Württemberger eingeweiht . Nach einem Musikvor-
rag der Musikkapelle des Polizeipräsidiums Stuttgart hielt der
i. Vorsitzende des Verbandes der württ . und badischen Kolo-
lialdeutschen Direktor Kübel die Festansprache. Unter den
Klängen des Präsentiermarsches fiel dann di? Hülle vom Denk-
nal. Direktor Aldinger übernahm das Ehrenmal in den Schutz
»er Stadt . Zwei Gedenksteine seien es, deren Anblick hier unser
Herz mit besonderer Wehmut erfülle , der Stein der 126er und
»er der Kolonialtruppen. Sodann sprach als ev . Geistlicher
Pfarrer Solleder (früher in Kamerun ) und als kath. Geistlicher
Pfarrer Wenger , Sie betonten , daß diese Ehrenmale Trauer¬
steine , Gedenksteine, aber auch Grundsteine für den Wiederauf¬
bau sein sollen. Dann erfolgten zahlreiche Kranzniederlegungen
oom Verband der württ . und bad . Kolonialdeutschen , der Deut¬
schen Kolonialgesellschaft, des Frauenbunds der deutschen Ko¬
lonialgesellschaft, des Vereins der Schutztruppen- und Kolonial-
freunde, der Kolonialjugend, Polizeipräsidium Stuttgart , der
Arbeitsgemeinschaft der Regimentsvereinigungen, des Württ.
Kriegerbundes , des Bundes württ . Marinevereine, der württ.
Nebirgstruppen des Württ . Frontkämpferbundes und des Be-
strkskriegerbunds Stuttgart -Stadt . Mit dem Vorbeimarsch der
Polizei-Traditionsabteilung und der Abordnungen der verschie-
»enen Vereinigungen schloß die erhebende Feier.

Dom Finanzausschuß des Landtags
Stuttgart , 10. Mai . Bei der Beratung des Kap . 43 (Eewerbe-

und Handelsschulen ) stellt der Berichterstatter Dr. Wider fest,
daß die Lehrer der Gewerbe - und Handelsschulen hinsichtlich der
Einstufung zurückgeblieben seien . Kultminister Dr. Bazille ist
der Auffassung , dab jetzt die Neuorganisation des Schulwesens
nicht im einzelnen behandelt werden solle ; das sei die parla¬
mentarische Arbeit im kommenden Winter. Ein soz . Redner
fragt nach dem Stande der Errichtung höherer Fachschulen für
verschiedene Berufe (Aufbauschulen ) . Er begründet Anträge sei¬
ner Partei , in denen u . a . das Staatsministerium ersucht wer¬
den soll, die Lehrkräfte der Gewerbeschulen nicht weiterhin durch
die Anforderung von unständigen Lehrkräften zu befriedigen,
weiter die Ausbildung von Arbeits- und Hauswirtschaftslebre-
rinen von theoretischem Bildungsstoff zu entlasten und schließ¬
lich den Zugang zu diesen Berufen durch eine entsprechende Ge¬
staltung der Vorschriften zu eröffnen. Redner der Demokrateri
und des Zentrums sprechen sich ebenfalls für eine bessere Rege¬
lung der ständigen und unständigen Lehrstellen und der Ein,

stufungsfrage aus , während ein Redner der Deutschen Volks¬
partei die Akademisierung des Eewerbelehrerstandes bedauert.

Ein weiterer soz . Antrag wünscht die Gewährung von Un¬
terrichts - und Erziebungsbeibilfen an begabte Kinder aus min¬
derbemittelten Kreisen. — Kultminister Bazille erklärt , dab de,
Sonderausschuß frühzeitig zu den Schulvorlagen gehört werden
solle . Hinsichtlich des Aufbaues der Ausbauschulen seien die Ar¬
beiten im Gange. Hinsichtlich der Schaffung weiterer ständiger
Stellen müsse er auf den Beschluß des Staatsministeriums ver¬
weisen , wonach keine neuen Stellen in diesem Etat geschaffen
werden sollen . Dieser Antrag, wie der hinsichtlich der Ausbil¬
dung in den Frauenarbeitsschulen müsse zurückgestellt werde».

Frau Oberregierungsrat Dr . Vollmer weist dabei darauf hi»
dab die grundsätzliche Ausbildung der Schülerinnen an den
Frauenschulen in einer besonderen Vollzugsoerordnung gelöst
werden müsse. Die Schülerinnen müßten eine gewisse geistig«
Höhenlage besitzen, um ihren Aufgaben gerecht zu werden . Volks-
schlllerinnen würden jetzt schon zu 60 bis 70 Prozent in die hü-
Heren Schulen ausgenommen . — Der Antrag Hevmann betr
Schaffung weiterer ständiger Stellen wird abgelehnt, dagegen
der Antrag betreffend die Ausbildung der hauswirtschaftlichen
Lehrerinnen mit 11 Ja bei 4 Enthaltungen (VB . und Bv .) a«
zenommen . — Kap . 44 und 46 werden genehmigt. Bei Kap . 4»
beanstandet Abg . Körner den Beginn der Schulzeit um 7 llbi
morgens.

-

Spiel und Sport
Am gestrigen Sonntag hatte die 1 . und 3 . Mannschaft vom

Sportverein Altensteig Ruhetag und schickte die 2 . Mannschaft
in kompletter Aufstellung ins Feld gegen Rotfelden I . Die
Rothemden , bisher immer ein beachtenswerter Gegner , konnten
aber gestern gegen die wackere Elf von Altensteig nicht viel be¬
stellen und mußten sich mit 6 :2 Toren geschlagen zufrieden geben.
Obwohl Altensteig nicht in Hochform war, befriedigte jeder ein¬
zelne Spieler bis auf den Halbrechten , der durch sein Kopfball¬
spiel und sicheres Ballabgeben besonders hervorstach, noch ein
bißchen mehr auf den Mann (nicht so feinfühlig) , dann ist er
wohl der beste Mann seiner Mannschaft und wird die längste
Zeit in der Zweiten gespielt haben.

Der kommende Sonntag , Pfingsten, bringt wieder lehrreiche
Spiele für den Sportverein Altensteig und seinen Anhängern.
Am Pfingstsonntag präsentieren die Reserven vom 1 . Fußball¬
klub Pforzheim . Pfingstmontag die Reserven von Sportfreunde
Eßlingen. Beide Vereine sind in der Kreisliga ihres Gaues
führend an der Spitze , so daß für einen Sieg der Vlaugrünen
wenig Hoffnung übrig bleibt. Die Hauptsache ist zwar, daß ein
guter und lehrreicher Fußball vorgeführt wird, höchst interessant,
scharf und trotzdem fair und dann dem Besseren einen ehrlich»»
Sieg . 6r.

Ausruf kür den Schlvubensilm.
Die letzten Fahrten des »Graf Zeppelin " lenk¬

ten erneut die Blicke der Welt auf das Schwaben¬
land. Württemberg wird entdeckt.

Wer Gelegenheit hatte, sich außerhalb des Lan¬
des umzutun . der weiß , daß man überall die Ent¬
wicklung Württembergs und vor allem das Empor-
streben feiner Landeshauptstadt mit wachsendem
Interesse beobachtet. Damit ist der Zeitpunkt für
eine Werbung im großen Stil gegeben . Neuzeitliche
Werbung kann ohne den Film nicht auskommen.

Schon seit Jahren will man in Württemberg
einen Schwabenfilm Herstellen . Er ist bisher nicht
zustande gekommen. Vielleicht, weil man sich all¬
zusehr mit Einzelheiten begnügt oder zu sehr nach
den alten Methoden gearbeitet hat.

Es muß heute möglich jein, einen guten , um¬
fassenden Schwabenfilm zu schaffen, der ein ganzes
Lichtspieltheater-Programm füllt und so viel An¬
ziehungskraft besitzt , daß ihn auch große Lichtspiel,
bühnen erwerben und aufführen , daß er Verbrei-
tung nicht nur in Württemberg , sondern im Reich,
in Europa, in Amerika, auf den Dampfern des
internationalen Verkehrs findet und auch vor der
Kritik der Weltpresse besteht.

Um diesen Film zu schaffen, hat sich auf An¬
regungen , die aus dem Verkehrsverband und der
Presse hervorgingen , ein Arbeitsausschuß gebildet.
Er besteht aus den Herren : Präsident Kalin (erster
Vorsitzender), Geheimrat Dr . P . Bruckmann, Heil¬
bronn ( als stellt, . Vorsitzender), Bankier Edgar Pick,
Stuttgart (Schatzmeister), Ministerialrat Frey , Stutt¬
gart , Ministerialrat Staiger , Stuttgart , Verbands¬
direktor Höllwarth , (Verkehrsverband Württemberg.
Hohenzollern ), Direktor Ziegels ( Württ . Bildstelle),
August Lämmle (Landesamt für Denkmalpflege ) ,
Redakteur Günzler , Stuttgart . Die Geschäftsstelle
des Arbeitsausschusses befindet sich Stuttgart , Post-
straße 6. Tel . 23 141 —43.

Dieser Arbeitsausschuß hat nach gründlicher
Prüfung unter der beratenden Mitwirkung von an¬
erkannten Filmsachleuten die Vorarbeiten erledigt

, » nd aus einer Reihe von Vorschlägen ein Film-
manuskript ausgewählt , daS den obengenannten

Forderungen entspricht und in seiner ganzen Ankaa»
eine künstlerische Ausgestaltung des Schwabensilm»
ermöglicht. Mit den Aufnahmen soll in den näch¬
sten Lagen begonnen werben.

Der Arbeitsausschuß sieht seine Aufgabe darin,
die Finanzierung des Films , die mit nicht uner¬
heblichen Kosten verknüpft sein wird, in die Wege
zu leiten und mit einer geeigneten Produktionsfirma
von internationalem Ruf die Herstellung zu ver¬
einbaren und für die Verbreitung des FilmS zu
sorgen. Dabei wird einzelnen , für Württemberg
charakteristischen Industrien , Strwtgemeinden und
Erholungsplätzen Gelegenheit zu einer ebenso un¬
aufdringlichen, wie eindrucksvollen, vornehmen Re¬
klame gegeben sein, die sich freilich künstlerisch durch¬
aus in den Rahmen des Films eingliedern lassen
muß.

An der Finanzierung des Schwabenfilms wird,
wenn etwas Brauchbares zustande kommen soll, alle»
sich beteiligen müssen, was die kulturelle und wirt¬
schaftliche Werbung, für das Schwabenland zu unter¬
stützen berufen ist : Landesregierung , Stadtge-
ineinden, Jndustrieverbände und Einzelindustrien,
Kulturvereinigungen und private Kreise. Auch kleine
Beiträge find willkommene Hilfe.

Die Unterzeichneten geben durch ihre Unterschrift
zu erkennen, daß sie dr« Schaffung eines solchen
Schwabensitrns lebhaft begrüßen und die tatkräftrg«
finanzielle Unterstützung aufs nachdrücklichste be¬
fürworten.

Spenden erbitten wir an unsere Geschäftsstelle:
Bankhaus Pick u. Cie.» Stuttgart (Postscheckkonto
Nr . Ä84 ) .

Der Arbeitsausschuß:
Präsident Kiilin (Vorsitzender)
Geh . Rat Dr . Bruckmann (stellv. Vorsitzender)
Bankier Edgar Pick (Schatzmeister)
Ministerialrat Frey
Ministerialrat Staiger
Berbandsdirektor Höllwarth
Direktor Ziegcle
August Lämmle
Wilhelm Günzler.

Der EhremmsschujZ:
Bolz , Dr-, Staatspräsident, Ehrenvorsitzender:

Altherr , Professor , Vorsitzender der Stuttgarter Sezession:
Anrich , Dr-, Rektor der LandeSunivcrsttät, Tübingen:
Bätzner, Ttadtschultheisi , Wildbad : Beutinger, Oberbürgcr-
ancister , Heilbronn a. N-: Beycrle, vr ., Justiz- und Wirt-
fchastsminister , Stuttgart : Botz , Dr -, Gcschästssührcr de»
Silbermarenwerks Wilh . Binder, Schwab . Gmünd:
Breuning» , Kommerzienrat , Stuttgart : Brlgl , vr ., Rektor
der Lanbwirtschastlichen Hochschule , Hohenheim : Brönner,
Or ., Stadtschaltheiß , Bad Mergentheim: Buchheit , Or.,
Direktor der Staatl . Kunstsammlungen , Stuttgart : Eolsmaa,
Dr ., Kommerzienrat , Generaldirektor - er Luftschissbau-
Zeppelin G . m . b. H ., Friedrichshofen a. B. : Dchlinger,
Dr -, Finanzministcr, Stuttgart : Dröse, vr ., Vorsitzender
des RcichSverbandS der Deutschen Presse , Landesverband
Württemberg, Stuttgart : Dietlen, Präsident, Landwtrtschastl.
Hauvtvcrband Württemberg- Hohenzollern , Stuttgart;
Ecke»« , Or -, Hugo , Friedrichshasen a . B. : Esser, General¬
direktor . Vorsitzender des Vereins Württ. ZcitungSverleger,
Stuttgart : Feder« , A ., Konsul , Direktor, Disconto-Ges.,
Stuttgart : Feucht, Forstmeister , Stuttgart : Franck , Kommer¬
zienrat , Ludwtgsbura: Frank, vr ., RcchtSrat , GcschästSsüh.
rer des Württ. Städtctags, Stuttgart : « eorgii, vr ., Max,
Generaldirektor de» Allianz -Konzern ». Stuttgart : Gäbt« ,
vr ., Professor , Vorstand de » LandeSamtS für Dcnkmal-
.vflegc, Stuttgart : 8öz, vr -, Rechtsanwalt, Geschäftsführer
der Württ. Srundbcsitzerverband », M. d. L., Stuttgart:
Sartmann , vr ., Oberbürgermeister , Göppingen : Hartman« ,
Generaldirektor in Firma Paul Hartmann A.-W., Ver-
Landstoffabliken , Heidenhctm a. Brenz: Hauss . vr ., Fritz,
Fabrikant, Stuttgart : Heil »« , vr ., Generaldirektor der
Deutschen Linoleumwerkc A .-G., Bietigheim: Helring,
Direktor, Dresdner Bank , Stuttgart, - Heller , Redakteur,
Vorsitzender de » Landesverband » »er Dresse Württem¬
berg » und Hohenzollern », Stuttgart : Hohn« , Kommer¬
zienrat, Trosstngcn : Haller , Vr.-Ing ., vr . rar . pol., Ober¬
bürgermeister , Reutlingen: Ja «« », vr ., Oberbürgermeister,
Vorsitzander de » Schwab . Sängerbünde», Setbcnhei«
«. Brenz,- Kaust « «»», vr ., K-mmerzlenrat, Vorsitzender
de » Württ. Industrie- und Handelst««» , Stuttgart : « eh » ,
«Generalintendant der vllrtt . Landertheater, Stuttgart:
iiempst . Professor , Direkt « d« Hochschule sür Musik, Stutt-

. >irk : Ktlooer . vr .. GeneralbtreÜ« der Deutsche» Berlag»-

anstalt, Stuttgart : « ottmann, Domdekan und Senerakvtkar,
Rottcnburg: Kurz, Direktor d« Commerz - und Privat¬
bank, Stuttgart : Lantenschlager , vr ., Oberbürgermeister,
Stuttgart : Lüllig , Oberbürgermeister, Gmünd,- Mantz»
Oberbürgermeister, Ravensburg: Marquardt , Ernst, Boa-
sitzender de » FremdenverkchrsvereinS, Stuttgart : »on Metz«« ,
Or ., Präsident -« Oberpostdirektion , Stuttgart : Molt, Or.,
Kommerzienrat, Stuttgart, - MSck. Bankdirektor, Hcitbron»
a . N . ,- MSlberg« , Or -, Oberbürgermeister, Eßlingen a. R.:
Nollstabt , Direktor der Darmstädter und Nattonalbank,
Stuttgart : Nörbling« , Or., RegicrungSrat, Vorstand der
tsraei. Kirchcnbehörd«, Stuttgart : Oefterle , Direktor der
Städt . Girvkaffe, Stuttgart : Pankok , Proscssor , Direkt«
der Kunstgewerbeschulc , Stuttgart : Pflüger, LandtagSpräsi-
dent, Stuttgart : Pileider« , vr . , Direktor, Verein zur För¬
derung der Volksbildung, Stuttgart : Reis, vr ., Rechts¬
anwalt, Stuttgart : Richter , Landrat, Vorstand de » Württ.
AmtSkörperschaftS-VerbandS , Eßlingen: Rist , Frau , Vor¬
sitzende de » Katholischen Frauenverein», Stuttgart : Roser,
Bankdirektor , Württ. Notenbank , Stuttgart : Schees, Ober¬
bürgermeister , Tübingen,- Schippert , Direktor , der Daimler-
Benz A.-G ., Stuttgart ; Schmid, vr ., Oberbürgermeister,
Ludwigsburg: Schmid, Direktor, Geschäftsführer de », Württ.
Gemeinbctag », Stuttgart ; Schmidt , Prvsessor , Vorsitzender
des Künstlerbunds, Stuttgart : Schmoll » o» » isenwerth,
Rektor der Technischen Hochschule , Stuttgart , Schöll , vr -,
Prälat , Stuttgart : Schott, vr ., Neichsbankdtrektor , Stutt¬
gart : Schüler, Paul , Fabrikant, Göppingen : Schwa», Hel¬
mut, Rechtsanwalt, Vorsitzender des BerkchrSverband»
Württemberg- Hohenzollern , Stuttgart ; Schwammbera « ,
vr ., Oberbürgermeister, Ulm a . D. ; Schwenket , Or -, Pro¬
fessor, Staatl . Stelle für Naturschutz , Stuttgart ; Süll,
vr -, Präsident der RctchSbahndirektion , Stuttgart ; Steoebel,
vr . , Direkt« der Württ. LandwirtkchastSkammcr , Stuttgart;
Snpper , Frau , Auguste, LudwigSburg ; Waldschmidt, Pro¬
fess« , Direkt« der Akademie der bildenden Künste , Stutt¬
gart ; Wan »« , vr ., Kommerzienrat, Vorsitzender de» Deut¬
schen AuSlaudinstitut» und der Süddeutschen Rundfunk
A .-G ., Stuttgart ; Wertheimer , vr ., ScschästSführer de»
Deutschen Au »lanbinstitut», Stuttgart ; Wider , Or-, Land-
tagkabgeordneter, Stuttgart ; Wieland Gey . Kommerzien¬
rat , Wtelanb-Werke Ulm a . D . : Z-epprt «, vr .,
Rudolf» Mergelstetten.
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Handel und Verkehr
Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt vom 11. Mai . Edeläpfel

40—50, Tafeläpfel 2»—40, Kartoffel 6,5—7 , Kopfsalat 20—30.
Blumenkohl 20- 120 , Karotten 30—40, Zwiebel 11—14 , Gurken
grobe 40—80, Rettiche 20—35, Monatrettiche 12—15, Sellerie
1 Stück 20—50, Schwarzwurzeln 30—35, Sparseln 80—160,
Schw . Svargeln 60—80, Spinat 12—15, Rhabarber 12—15 Kohl¬
raben 20—25 Pfennig . Der Großhandelspreisfür Butter hat um
etwa 10 Pfennig am Pfund angezogen . Im Kleinverkaufgalten
überwiegend noch die letzten Preise von 2 Mark für Molkerei-,
1,8 Mark für Zentrifugen- und bayerische Butter, 1,7 Mark für
Land- und 1.6 Mark für Auslabbutter, je das Pfund. Schwere
frische Landeier kosteten meist 12—13, schwerste Italiener 13,5
bis 14 . schwere Steiermärker 11,5—12, Enteneier 13—14 PfL.

Fruchtschranne Nagold. Markt am 11 . Mai 1929 . Verkauft:
35,60 Ztr. Weizen , Preis pro Ztr. 12.20—12.50 -4t, 5,00 Ztr.
Roggen. Preis pro Ztr . 12.20 4,00 Ztr . Gerste. Preis pro Ztr., »v ^ 12.30- 12.50 -4t . Bei

Zirka 40 Ztr.
in der Schrannen¬

halle. — Nächster Fruchtmarkt am 18. Mai 1929.
Konkurse

Arthur Glaser , Kaufmann in Stuttgart , Alleininhaber der
Fa . Glaser u . Sulz , Buch - und Kunstdruckerei in Stuttgart.

Max Müller , Kaufmann und Autovermieter in Ehingen a .D.
Adolf Schmid , Kaufmann in Biberach a . Ritz, Groß - und

Kleinhandel in Tabakwaren.
Vergleichsverfahren

Fa . Adolf Schnepf , Möbelfabrik in Nagold.
Richard Fink, Lederwaren- und Reiseartikelfabrikation in

Fellbach.
August Schweizer, Kaufmann, Kaufhaus in Stuttgart.

Letzte Nachrichten
Vorläufige Verteilung der Mandate im sächsischen Landtag

Dresden , 13 . Mai . Nach den vorläufigen Berechnungen
werden sich die Mandate im neuen sächsischen Landtag wie
folgt verteilen : S .P .D . 33 (bisher 31) , Dn .V .P . 8 (14) ,
D .V .P . 13 (12) , Wirtschaftspartei 11 (10) . K .P .D . 12 (14),
Demokraten 4 (6) , Volksrechtspartei 3 (4) , Altsozialisten 2

? (4 ) , Nationalsozialisten 5 (2) , Sächsisches Landvolk 6 (0).
Bon einem Kastanienbaum erschlagen

Berlin , 13 . Mai . Ein schweres Unglück ereignete sich
am Sonntag nachmittag in der kleinen Ortschaft Prötzel
bei Wriezen in der Mark . Ein jahrhunderte alter
Kastanienbaum brach plötzlich in sich zusammen und be¬
grub sechs Personen , Berliner Ausflügler , unter sich . Eine
von ihnen wurde erschlagen, während drei lebensgefähr¬
liche und zwei andere leichtere Verletzungen davontrugen.

IS Opfer des Blitzes . — 2 Tote , 13 Schwerverletzte
Berlin » 13 . Mai . Bei einem schweren Gewitter im

nördlichen Pommerellen befanden sich zwei junge Leute
aus Lang auf dem Kirchgang nach Briefen . Sie suchten
unter einem Baum Schutz , in den bald darauf ein Blitz

! einschlug. Der 18jährige Günther wurde getötet . Sein
Begleiter , ein 14jähriger Knabe war , als er aus seiner
Bewußtlosigkeit erwachte, an beiden Beinen gelähmt . Auch
in der Gegend von Mogulno (Posen ) gab es mehrere Blitz¬

einschläge . Ein Fischer wurde vom Blitz getroffen undH7tötet . In dem Dorfe Targowencza schlug ein Blitz in einArbeiterhaus . Dabei sind zwölf Personen schwer verletztworden . d«
Grubenunglück . — Drei Bergleute verschüttet

Hindenburg , 12 . Mai . Gegen 1.15 Uhr nachmittags er¬folgte in einem Pfeilerbetrieb des Flözes „Georg"
Oehringen -Bergbau A .-E . , Schachtanlage Sosnitza , eineGebirgsbewegung . Das Flöz stürzte ein . Es wurden dreiHäuser verschüttet und zwei Förderleute verletzt . Bis um3 Uhr nachmittags wurden zwei der Verschütteten alsLeichen geborgen.

Elf Schulmädchen ertrunken
Warschau, 12 . Mai . Gestern find in Khomel in Wol¬

hynien elf Schulmädchen bei einer Kahnpartie tödlich v«
'
.

unglückt. Der Kahn kippte um und da sich kein Mensch
zur Rettung in der Nähe befand , find die Mädchenertrunken.

Wetter für Dienstag
Ueber den Kontinent erstreckt sich ein schwaches HM»druckgebiet, während sich im Norden und Süden Depreftfronen befinden . Für Dienstag ist zeitweilig bedecktes , »h«

vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten,

Druck und Verlag der W . Rieker'
schen Buchdruckerei, Altenstes,

Für die Echriftleitung verantwortlich : Ludwig Lart
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Marttnsmoos — Neuweiler.

Hochzeits-Einladung.
Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und sxs

Bekannte zu unserer W
am Donnerstag, den 16 . Mai 1929 U

im Gasthaus zur „ Sonne" in Martinsmoos statt- W
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen. ^
Mül« MW» !I Mmrüe SWz U

Sohn des
Georg Rentschler,

Schreiner
in Martinsmoos

Tochter des
Jakob Schanz,

Bauer
in Neuweiler

Kirchgang 11 Uhr in Martinsmoos.

.Altensteig.

Todes-Anzeiae. I

Der Herr holte am Samstag mittag unfern
lieben Sohn und Bruder

Hermann AnehS
im Alter von 17 V- Jahren zu sich in die Ewig¬
keit heim.

In tiefem Leid:
Wilh . Fuchs undJulie Fuchs geb . Welker

mit Kindern.
Beerdigung Dienstag nachmittag */z3 Uhr auf

dem Waldfriedhof.

I
'

llrnvvrvLa ^ 1l6ll8l6l8
Der Verein beteiligt sich an der Beerdi-

gung seines Zöglings
Hermann kack»

Sammlung 2 Uhr im Lokal. Um zahl¬
reiche Beteiligung wird gebeten.

KksüMEmMllMg.
Einer werten Einwohnerschaft von hier und Um¬
gebung gebe ich zur Kenntnis , daß ich das

Sattler-u.TaveziertzeWft
meines verstorbenen Mannes unverändert weiter¬
führe . Gleichzeitig danke ich für das meinem
Manne seither entgegengebrachte Vertrauen und
bitte ich eine werte Kundschaft , dasselbe auch auf
mich übertragen zu wollen, das ich stets zu recht¬
fertigen bestrebt sein werde.

A»m» Kern Witwe
Altensteig , Poststraße.

Heute Montag abend
8 Uhr 20 Min.

«ocheiumal
Fl WM VW
Mm Wen"

Jüngerer , tüchtiger

Knecht
zu 2 Pferden für Land¬
wirtschaftgesucht.

Walter Schaible,
Gaugenwald.

> UW WWMW Mt MM
unterstelle mein Warenlager von

»MM Mmlsg , äbn 14.—28 . fflsi
einem groben
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Die ncnen

Vieser Ausverkauf bietet Urnen grobe
Vorteile . HlleArtikel sindim kreise Zurück-
gesetzt, 2vm leil iveit unter dem Ankauf

ksrliAv Damen -LlSider ^
von km . 3.50 an

ruruokgesetzte Damen- und Linderkieider

Altensteig

sind erhältlich in der
gan2 besonders billig

Lopttück6r IM . — . 50

8roÜ6 K6ld6 1a8ck6v1ück6r IM. — . 30

ooen -ss
o pzmsr

uriaimMomäie gielMs SoslstZr!

Vieser Ausverkauf bietet Urnen keiner Oe-
legeokeit, Kleiderstoffe unter kreis ein-

rukaufen.

Ms 8edwiüt
, Mmteig I

ülockLSckrvevk Imckvlx-sdaill

Altensteig.
Frisch eingetroffen:

Rheinland Gelee, offen 1 Pfd. —.45 ^
Mersrncht Marmeladeoff. 1 » —.80 ^
Pflanmen „ „ l „ —.55^
Aprilu>sea.Erddeer .Hiliiheer .Preiseldeer

sämtliche Sorten offen und in 5 und 10 Pfund- Eimern
ferner in hübsch dekorierten Eimern

ca . 6 Sorten ä I Pfd . Inhalt — .85 ^
>, „ „ 2 Pfd . Inhalt 1 .10

bei

Chr. Burghard jr.

816 8LÜ6Q

slle SarosrMsI
in 6er

U . M'
io Lltenstvlg.

Nagold.
Unterzeichneter bringt im Auftrag

4 und 8 jährig, Belgierschlag mit guter
Garantie zum Verkauf.

3oh . Theurer , Schmiedmeister.
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